
Modulbeschreibungen für den bildungswissenschaftlichen Bereich 
 

Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEGY-BW-1 Orientierungswissen 
Erziehungswissenschaft 

Professur für 
systematische Erziehungswis- 
senschaft 

Beteiligte 

Professuren 
- Professur für systematische Erziehungswissenschaft 

- Professur für Schulpädagogik: Schulforschung 

- Professur für Organisationsentwicklung im Bildungssystem 

- Professur für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 

inklusive Bildung 

- Professur für Medienpädagogik 

- Professur für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 

Quantitative Methoden 

- Apl. Professur für Historische Erziehungswissenschaft 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind erziehungswissenschaftliche Grundbegriffe 
und Theorien sowie Positionen der Erziehungswissenschaft unter 
besonderer Berücksichtigung der Schule als Handlungsfeld. Nach 
Abschluss des Moduls haben die Studierenden ein empirisch 
fundiertes, historisch und normativ reflektiertes Grundwissen über 
pädagogische Grundbegriffe, erziehungswissenschaftliche Theorien 
und pädagogische Institutionen, insbesondere des Gymnasiums. 
Sie sind in der Lage, Diskurse über das Aufwachsen in der 
heutigen Gesellschaft kritisch zu beurteilen. Das erworbene 
Wissen befähigt sie zur Beurteilung von Schulentwick- 
lungsprozessen und von quantitativen und qualitativen Befunden 
der empirischen Bildungsforschung. Sie können Beobachtungen im 
Feld der Schule unter erziehungswissenschaftlichen Gesichts- 
punkten durchführen, sowie pädagogische Wertvorstellungen und 
Haltungen begründen. Sie sind in der Lage über ihre zukünftige 
Rolle als Lehrer oder Lehrerin und ihre Erfahrungen im Praktikum 
zu reflektieren. 

Lehr- und 

Lernformen 

Vorlesung (V) (1 SWS) 
Übung (Ü) (1 SWS) 
Tutorium (T) (2 SWS) 
Seminar (S) (2 SWS) 
Schulpraktikum (semesterbegleitend, 30 Stunden) 
Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Höheres Lehramt an 
Gymnasien. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul 
EW-SEGY-BW-3. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die  Prüfungsleistung besteht entweder: 

- aus einem Referat mit maximaler Dauer von 30 Minuten oder 



 

 - einer Hausarbeit im Umfang von 90 Stunden. 

Die Prüfungsvorleistung zur gewählten Prüfungsleistung ist 
die Reflexion des Praktikums. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten 
Durchschnitt der Note/n der gewählten Prüfungsleistung/en. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im 
Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand umfasst einen Anteil von 60 Stunden 
praktische Leistungen gemäß § 6 (3) LAPO I und beträgt 
insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 120 Stunden auf die 
Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 



 

Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEGY-BW-2 Unterrichts- und 
Professionsfor- schung, 
Allgemeine Didaktik 

Professur für Allgemeine 
Didaktik und Empirische Unter- 
richtsforschung (LA GY) 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul rekontextualisiert Unterricht an Gymnasien als einen 
Prozess, in dem sich geplantes, systematisches, methodisches 
und zielgerichtetes Lernen innerhalb des institutionellen wie beruf- 
lichen Rahmens der Schule vollzieht. Eigenlogik und 
Eigenstruktur des Unterrichtes wird dabei didaktisch, als 
Verhältnis zwischen Lehrer, Schüler und Sache, empirisch als 
Wirkzusammenhang aus Lehr- Lernprozessen wie 
Kommunikation und personell als routiniertes Geschehen in 
einem berufsbiographischen Entwicklungsprozess, der 
professionelles Handeln erst sukzessive hervorbringt, 
erschlossen. 
Die Studierenden kennen Theorien und Modelle der Didaktik und 
reflektieren diese vor dem Hintergrund aktueller Unterrichts- wie 
Professionsforschung. Sie analysieren Unterricht und entwickeln 
grundlegende Kompetenzen zur Planung, Durchführung und 
Aus- wertung eigener Lehr-Lern-Sequenzen. Dadurch, dass die 
Studie- renden in der Lage sind, Unterricht auch als einen 
Diskurszusam- menhang zu erschließen, der 
Chancenungleichheit nach Herkunft, Geschlecht und religiöser 
Zugehörigkeit reproduzieren kann, ge- lingt es ihnen, sich auf 
verschiedene Lerngruppen einzustellen und ein begründet 
lernförderliches Unterrichtsklima zu entwickeln. 

Lehr- und 

Lernformen 

Vorlesung (V) (2 SWS)  

Seminar (S) (2 SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS) 
Selbststudium 

 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Höheres Lehramt 
an Gymnasien. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das 
Modul EW-SEGY-BW-6. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis- 

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten und einer Seminararbeit im Umfang 
von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 
der Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon ent- 
fallen 75 Stunden auf die Präsenz und 135 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und Durchfüh- 
rung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 



 

Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEGS-BW-3 
EW-SEMS-BW-3 
EW-SEGY-BW-3 

Schulpraktische 
Studien: 
Blockpraktikum A 

Professur für Erziehungswissenschaft 
mit dem Schwerpunkt Grundschulpä- 
dagogik (LA GrS) 
Professur für Erziehungswis- 
senschaft mit Schwerpunkt inklusive 
Bildung (LA MS) 

Professur für Allgemeine 

Didaktik und Empirische Unterrichts- 
forschung (LA GY) 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul gibt einen Einblick in die Komplexität pädagogischer 
Situationen und das Berufsfeld des Lehrers.  Unter Verwendung 
von Grundlagenwissen zur Unterrichts- und Professionsforschung 
werden die berufsbezogenen Erwartungen, Einstellungen und 
Fähigkeiten der Studierenden reflektiert und aufgezeigt, in 
welchen Spannungsfeldern sich Schule und Unterricht bewegen. 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
Lehr-Lern-Prozesse in unterrichtlichen einzelschulischen Settings 
theoriegeleitet zu beobachten, zu protokollieren und zu 
analysieren. Sie können unter Anleitung ihr bisher erworbenes 
fachwissenschaftliches wie unterrichtsbezogenes Wissen mit der 
praktischen Planung und Gestaltung sowie Reflexion konkreter 
Unterrichtssituationen verknüpfen. 

Lehr- und 

Lernformen 

Seminar (S) (1 SWS) 
Schulpraktikum (SP) (in Blockform; 4 Wochen (20 Tage)) 
Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungs- bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module 
EW-SEGS-BW-1, EW-SEMS-BW-1 und EW-SEGY-BW-1 sowie 
Kenntnisse zur Planung von Unterricht auf Niveau der Module EW-
SEGS-BW-2, EW-SEMS- BW-2 und EW-SEGY-BW-2 (jeweils 
Seminar). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Lehramt an Grund- 
schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Höheres Lehramt an 
Gymnasien. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module 
EW-SEGS-BW-5, EW-SEGS-P-1, EW-SEGS-D-FD-SPÜ, EW-
SEGS-M- SPÜ, EW-SEMS-BW-5, EW-SEMS-BW-6, EW-SEGY-
BW-5 und EW- SEGY-BW-6. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten 
Portfolio im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Das 
Modul wird entsprechend der Bewertung der unbenoteten Prüfungs- 
leistung mit „bestanden“ und „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Stunden praktische Leistungen 
gemäß § 6 (1) LAPO I. Davon entfallen 115 Stunden auf die 
Präsenz und 35 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und Durchführung der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 



 

Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEGS-BW-4 
EW-SEMS-BW-4 
EW-SEGY-BW-4 

Grundlagen der Lehr-, Lern- 
und Entwicklungspsychologie 

Professur für die 
Psychologie des Lehrens 
und Lernens 

Beteiligte 

Professuren 
- Professur für die Psychologie des Lehrens und Lernens 

- Professur für Entwicklungspsychologie 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind grundlegende Erkenntnisse in den The- 
menfeldern (1) Psychologie des Lehrens und Lernens sowie (2) 
Entwicklungspsychologie über Lernen, Gedächtnis, Motivation, 
Messen und Beurteilen von Lernleistungen sowie soziale Interak- 
tion und Kommunikation in Lehr- Lernsituationen. 
Die Studierenden kennen und verstehen grundlegende psycho- 
logische Erkenntnisse über Lernen, Gedächtnis, Motivation, Mes- 
sen und Beurteilen von Lernleistungen sowie soziale Interaktion 
und Kommunikation in Lehr- Lernsituationen. Sie sind in der La- 
ge, fördernde und hemmende Bedingungen von Lehr- 
Lernsituationen zu identifizieren und zu erläutern, warum aus 
psychologischer Sicht diese Bedingungen als fördernd oder 
hemmend zu beurteilen sind. 

Lehr- und 

Lernformen 

Vorlesung (V) aus Themenfeld 1 (4 SWS) 
Vorlesung (V) aus Themenfeld 2 (2 SWS) 
Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Lehramt an 
Grundschulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Höheres Lehramt 
an Gymnasien. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das 
Modul „Anwendungsfelder Psychologie“. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klausurarbeiten 
im Umfang von je 60 Minuten. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 
der drei Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im 
Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon ent- 
fallen 90 Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und Durchfüh- 
rung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst drei Semester.  



 

 

 


